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Dem Nussenllir wird einaegken.
Wo tr so' gern sris.,! jiir sein Leben.

- Begreiflich. Freund: Du
hast gewiß einen schlechten Traum
gehabt! Du hast ja diese Nacht fort,
während gestöhnt!

Wamperl: Da glaube ich gernl
Denke dir doch, ich träumte, es seien

Bierkalten eingeführt worden, und
ich hätte die meinige verloren!

Sie Hai's. Frau (zur Ko.
chin):-Denke- n Sie sich, Lene, im
nächsten Monat kommt mein Sohn
aus Aegypten zurück und bringt ein
Mumie mit!

Köchin: Ach gar, da gibt'S wohl
baldine Hochzeit?

Auögtrtdet. Pariserin:
.Neben 2ie doch nicht immer von

Ihren Heldentaten gegen die Deut
schen, Monsieur le Capitain, man
wziß ja, daß Sie seinerzeit vor der
Schlacht sogar in Ohnmacht gesellen
sind.'

Pariser: .In Ohnmacht? Nun ja.
freilich, aber nur vor Schauder über
das Gemetzel, das ich unter den
Deutschen anrichten wollte!"

Devot. Bürgermeister: ,Ho
heit wollen mir gnädigst gestatten, die

tiefsten Gefühle des Dankes zu deren
Allerhöchsten Füßen zu legen."

Aus alter,
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LbbUdmig 1.

Aussehen geben. D!e genannten Jäck
chen werden mit Vorliebe aus Taffet
angefertigt, wobei man dann als Fut
ter helle gemusterte oder einfarbige
Eeide verwendet, je nach der Farbe
m Ober to feö.

Naturgemäß muß man Heuer bei den

kurzen, weit vom Boden abstehenden
Kleidern mehr Sorgfalt als früher
ouf das Fußzeug verwenden. Da der

ganze Fuß, sichtbar ist, muß es das
Bestreben des Fußkünstlers fein, dm
Fuß möglichst klein und zierlich zu
ge stalten, was zumeist durch ein kurz
geschnittenes Fußblatt und hohe, weit
unter den Fuß zurücktretende Absätze
bewirkt w'ro. Halbschuhe find zur
Zeit mehr modern als früher, und

felbst bei kühlerem Wetter mag, die

wahre Modedame sie nicht entbehren,
Sie sind sowohl zum Schnüren wie

Wpi-- '' i ,

f.

fjt'r .

,

A"ß.

MMM
HminM- -

nOMMMv'HY'P1HA Vxh.lSKs- -

s
, .lMtM"u"'

" Abbildüng 2.

zum Knöpfen' eingerichtet. Doch wer
den Knöpfe, selbst bei hohen Stiefeln.
der Verschnürung vorgezogen, zumal
seit man Besag und Schaft stets aus
zweierlei Materialien anfertigt, wie
Lack und Stoss oder Wildleder. Ob.
wobl die Kombination Weik und

Schwarz sehr beliebt ist, so findet
man doch auch vielerlei andere.

Für Abendschuhe gilt, soweit auch
x. cxu.... m.i..ii i
ijict Uvlllg in luiiiiui, u
las als ganz besonders elegant; man

fertigt daraus Schuhe, Halbschuhe
und Stiefel, die aber nie für die

Straße in Betracht kommen, um

Nachmittag aber möglich sind. - Auch

Samtschuhe gelten in allen Farben
noclz als sehr elegant. Zu hellen

Kleidern werden Schuhe und

Strümpfe stets in gleicher Farbe
-

Das im ersten Bilde (Abb. 1)
dargestellte Backfischkleid aus Taffet.
mit durchsichtigen Aermeln, ist am

Ausschnitt durch ein kirschrotes Sam-metba-

belebt. Dieses deckt gleich

zeitig den Ansatz des weiße Kragens,
der aus Glasbatist gefertigt, mit

Mrz Stickerei geziert und rück.
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(inf Wliift mit Mitderqiiriek und

?'ttt,I!krl'N?Ie i ! im nach !kN Bild
(Abb. L) dokgkshkt. ekr apart sind
nn dieser Bluse au, Irttf-tr- hma
kkepv der aus schw,ikk Rirsseide ae

serliqik Mikderaürlkl nebst Kragen
und SiuN'kn sowie die seiiwartz tat
tenarilg verlängerte, mit Hohlnaht
eikiaeniaie Vaffe. Schwarze jiuacl
knöpse'zieren nebst gebrannter Falbel
den rechten Nano und alten ru
ttärls die durchgezogenen Vürielpat
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Abbildung i. -

ten sowie die Stulpen flach zusam
men. Hier ebenfalls Falbeln vorn
Druckknopfschluk. W Bluse ist so.
wohl für glatte wie für gemusterte
Stoffe geeignet. ,

Die in unserem nächsten Bilde
(Abb. 3) dargestellte, in Schnitt und
Ausführung äußerst einfache Bluse
aus besticktem Schleierstoff kann, auch
aus Seide oder Wollstoff hergestellt
werden. Soll sie aber kurze Aermel

haben, dann kommt nur em Sommer
stoff in Betracht. Kragen und

sind aus glattem Stoff,
mit einem Börtchen in Fischgräten-stic- h

geziert.
Die nächste Skizze (Abb. 4) zeigt

uns ein Kleid für Mädchen von 6
big 10 Jahren. Das Kleidchen wird
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fr!inzerlhubk!. Du bist ja a'
G'stiidikrier iatzt zeig mir n' nrnl

Przemyöl aus dera Lanokaiten!"
(Nachdem derselbe eine ganze Weile

gesucht hat und eS doch nicht finden
konnte):

..Daß i' auf Tei' Dummheit eini'
fall Moosgrundler und erst
nachischau, dös hab'n wie ja dazumal
vor der Uebergabe so gründli' der

wüast't, daß da auf der Karten ni;
mehr zu sehn is!"

Nudelmiller und Breedenborn.
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Nudelmiller: Weeßte, ich kann's
begreifen, daß unsere Feldgrauen be

sonders wütend nach den Zuaven und
Turkos schießen."

Breedenborn: Wieso denn?"
Nudelmiller: Na weil sie da im

mer ins Schwarze treffen."

Kriegslieferungen.

Er reibt sich schmunzelnd die Hände,
Sein Bäiickileiii wächst und gedeiht:
Zwanzig Prozent Dividende
Es ist eine große ZeitI

auch e par Worte sage sollt. Ich
hens awwer immer noch glücklich enun-ne- r

geschluckt, awwer es duht niemand
seinem Schicksal entgehn. Es hat
mich nämlich mit einem mal die
Schehrmann gespeit un sagt, se deht
da en Schentelmann sehn, wo aus
gucke deht wie en Amerikan un se
wollt mich frage, e pür Worte zu
sage. Da hen ich off Kohrs .nidaus
backe gekönnt, awwer es is e der
dollt hartes Ding for mich gewese.
Sehn Se. ich sin doch en Juneitet
Stehts Zittisen un wenn ich Widder
reduhr gehn, dann will ich doch nit
in Trubel mit Onkel Sam komme;
ich sin awwer auch en Deitscher un
derf niks gege Schermennie sage,
sonst wär bei den Kaiser meine Guhs
gekocht un da is mich in meine größte
Not en Ausweg in meine Nudel kom-m- e.

Ich hen geackt. als' ob ich so

hohrS wär wie e verstimmtes Schlipp
Horn; ich hen e par mal en Etempt
gemacht, zu tahke, hen awwer kein

Wort eraus 'kriegt un schließlich hen
ich die Schehrmann e Memorandum
geschickt, wo ich auf geschriwwe hen,
daß ich sarrie wär, daß ich awwer
absolut nit tahke könnt, mehbie wär
eS in die nächste Mietung möglich un
dann d'eht ich for heute aufmache.
Der Brief is verlese worde un da iS
eS auch gut gewese. Ich hen mich aus
den Staub gemacht un sin froh gewe-s- e,

wie ich autseit gewese sin. Sehn
Se.'da könne Se Widder emal sehn,

daß ich en große Dipplemat sin, wenn

ich jetzt en Feller wie der Wedeswei

ler wär. dann hätt ich mei Fehs auf.
gemacht un hätt mehbie en große
Trubel mache könne. Mich duht kei

ner so leicht ketsche, bikahS ich sin

nit so dumm wie ich ausgucke, wo

mit ich verbleiwe Jhne Jhrn liewer

"MjvL SsuergmM.

tn aiWuif.

i'3
7 ,7 i

hmkS
'itS(":'f)

nLjUi ' am
3 "TA

Wirt: .Aber, mein Lieber. Irin
ken Sie doch nicht so mörderisch! Es
ist doch gar nicht mehr so heiß., wie
in den letzten Tagen!"

.Tees is bei .nir allsfort Worscht.
ob's ä bißchen kichler wird oder nit,
denn wisse Se, ich hab' mein' selige
Bater sei' Leber geerbt, un die hängt
allsfort uf der Sunneseit!"

Ein Mißverständnis.
Der Birnhubcr fährt in die Stadt
und nimmt feinen Hund, den

Fleckerl, mit. Zufällig fährt dort ge
rade der Wasenmeister umher, und
da Fleckerl keinen Maulkorb hat, wird
er, eben als der Birnhuber in einem
Geschäfte einen Einkauf besorgt, ab-

gefangen.
Sein Herr bekommt nach einer

Woche eine amtliche Zuschrift, in der
es heißt, daß er gegen ein Gesuch
und - Zahlung einer Geldstrafe das
Tier herausbekommen kann. Frist
acht Tage.

Der Birnhuber fchreibt zornig zu
rück: Dös Viech wird den löblichen

Magistrat net arm fressen. Der
Birnhuber kann's zahln, wann der

Hund a länger frißt als acht Täg".

Angeführt. Leser: Trotz
des Burgfriedens fand ich gestern in
Ihrem Blatte einen scharfen Artikel,
der ungemein angesprochen hat.

Redakteur (geschmeichelt): Und der

wäre?
Leser: PökelschweinZknochen waren

darin eingepackt!

Sinsch! Der John bat awwer gesagt,
es dehte auch Schentelmänner hingehn
un ich bräucht mich kein bische zu
scheniere. Also ich sin hin gange un
ich sin surpreist gewese, daß ich nicks

annerschter wie englisch tahke hen
höre. In Fäckt is es e englische Mie
tung gewese. Eine von die Lehdies
hat gesagt, sie wär e Jenkielehdie,
awwer sie wär erschehmt, daß se das
nit tweg leigele könnt. Sie wißt,
daß Schermennie t großes feines
Kontrie wär un for den Riefen dehi
se daö Herz blute, 'daß die Juneitet
StehtS jetzt an die Alleis so viele

Munischen un Warstoff verkaufe deh
te. Se hat gesagt, wie se von Ameri
ka höre deht, deht eS e ganze Latt
Fellersch gewwe, wo for die Fäckteries
schaffe dehte un Dag und Nacht

Schräpnells mache dehte, for daß die

Deitsche mit gekillt werde dehte, Viele
von die FeNrsch hätte Freinde in die
alte Kontrie; es hätt auch ltnlche ei

tische, die deitsche Meedercher heirate
wollte un wo grad so große Lumpe
wäre wie die annere; so Fellersch
hätte gar kein Konschjenz un sie deht
denke, se wäre grad fo schlecht wie

einer, wo en Möderer Peusen gewwe
deht, for daß er fein eigene gute
Freund kille könnt. Ich denke, hat
se gesagt, so was is e Sinn un' t
Schehm un espeschellie fo, wenn mer

konsiddere duht, daß die Deitsche im
mer unsere beste Freinde gewese sin.
Wenn die Piebels in die Juneitet
StehtS sehn könnte, was se for t Un

glück mit ihre Mädneß for Geld an
richte; wenn fe wißte, wie viele Fami
lie se den Batter rauwe, wie viele

Mütter se den einzige Sohn kille,
dann dehte se mehbie ihren Schacher

siappe".

In den String is eS die längste
Zeit weiter gange un mehr wie einmal
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Anno, mit der Liebschaft und mit
der eigenen Kocherei muß jetzt einmal
ein Ende gemacht werden, jetzt hab'
ich genug, wenn Ihr daS weiter wollt,
müßt Ihr Euch heiraten!"

Ja, aber gnädige Frau, wir ha
ben ja alles schon vorbereitet, wir
warten nur noch aus unseren rllckflän

digen Lohn, um die Einrichtung zu
lausen!"

In der Fcuerlime.

Zu Hause seh'n wir manche Knaben
ÄlS Äönig Schiigenfeste feiern
Fetzt sch'n wir sie, im Feld vergraben,
Wie sie als Schützen feste feuern.

Komisch.

Feldgrau ist unsere Uniform
Und nicht aus buntem Plunder,
Und docy erlebt der Feind an uns
Sein Helles, blaues Wunder.

Toilette im Osten. Gar.
dekavallerieleutnant: Wenn mir das
früher mal jemand in Potsdam je

saqt hätte, daß bei meinen Toilette
mitieln der Hauptbestandteil Insel
tenpuloer bilden würde!

Offener Schrewebrief des

Vhlttxp Sauerampfer.

im.
Mein liber Herr Redacktionär:

Der John, wo
mein Sörwent is,
hat en Dag odder

zwei zurück zu mich

gesagt: Mister Sau
erampfer hat er ge

sagt, solang Se in

Berlin sin, sollte Se
doch emal zu e poh
litickel Mietung gehn.
Se könne dann emal

ausfinne, wie die Stimmung in

Schermennie ls, un was mer von oie

Russe un die Engländer un die Ame

rikaner denke duht". Bei Galle, sell

hat u mich eppielt! Es ls immer

gut, wenn mer weiß, waö mer im

Ausland sor e llteppeteylchen genieße
duht, wenn ich auch nit eckspecktet

ben. daß die Deitsche e Latt gutes
von die Juneitet StehtS denke. Offe
gestände sin ich t ganz klein wenig
effreht gewefe, biekahs. wenn ich so

an meine Eckspierienz mit die Fisch
weiber denke, die wie mein Freind
Schehksbier gesagt hat, zu Hiäne
geworde sin", dann mußt, ich in

Mietung von Mennfohks mehbie noch

schlimmeres eckspeckte. Der John hat
gesagt, er hätt e LehdieS Mietung in

fein Meind un die meiste wäre ameri
ken Lehdies. Däts de Beu, hen ich ge

sagt, dort gehn ich hin, awwer pur
unner die eine Kohndischen: daß ich

nit nötig hen, mich als t Wummen
zu dresse, biekahs in fs k LehdieS

Autfitt da guck ich, daS iS e Freit
un bifeids daS, waS soll ich denn mit
meine Wißkersch anfange, die kann ich

vttJ m m ewez Ukmnke, M Ü 10

Ich hab' ihm doch gesagt, er soll auskundschaften, wo der Feind ist,
warum geht er denn nicht?

Ja; i' hab' ma die Sach' überlegt, i' moa, dös könnt' dem Feind
net pass'n, wann man eam nachspürt.

guter Zeit.
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NedaktionS , Geheim
nifse. Redakteur (nach dem Setzer
saal telephonierend): Durchschießen
Sie Italien. Die Dardanellen müs
fen gesperrt werden. Frankreich und
Rußland sind an Deutschland anzu
hängen, die Türkei ist fett zu machen,
England klein! Die Revolution in
Portugal ist einstweilen zurückzustel
len.

Lauer.

Paßt auf, die Russen wünsche Ab

Nichtig verstanden. Mut,
ter zum Jungen): Bater hat einen
sehr verantwortungsreichen Posten.

Tag und Nacht liegt er mit der Gu
laschkanone auf der Lauer, um das
Rindvieh zu erschießen.

-- Abfällig. .Wie gefällt
Ihnen die Kammermusik?"

Das ist ja eine .Folterkammer
Musik." ,-
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Heute wird tZ etwa geben.
rechnung.
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Na dann mal Ml Eine Abschlagszahlung können, sie fleH Zrie
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